
Auf der Spur von Infektionsherden in den Kanälen 
Frühwarnung vor Epidemien durch Abwasser-Überwachung: Suderburger Ostfalia-Hochschule startet Forschungsprojekt 
Suderburg - Die Corona-Pan- burg will im Projekt „Scree
demie führt aktuell vor Au- ning - Frühwarnsystem Ka
gen, dass das rechtzeitige Er- nalnetz am Beispiel SARS
kennen von Infektionsher- CoV-2" in diesem Zusammen
den ein wichtiges Instrument hang in den nächsten zwei 
des Gesundheitsschutzes ist Jahren die Möglichkeiten ei
Ein Forschungsteam der Ost- ner gezielten Abwasser-Über
falia-Hochschule in Suder- wachung näher untersuchen. 

Da infizierte Personen über 
ihren Stuhl genetisches Mate
rial von Viren ausscheiden 
können, untersuchen For
scher, wie dadurch Rück
schlüsse auf das Infektionsge
schehen in den am Kanalnetz 
angeschlossenen Siedlungs-

Die Kläranlage in Uelzen. Der Abwasserzweckverband Uelzen ist einer der Projektpartner im 
neuen Forschungsprojekt der Suderburger Ostfalia-Hochschule. FoTos: PRIVAT

gebieten ermöglicht werden. 
Das Forschungsvorhaben 

,,überzeugt durch Aktl1alität, 
Praxisnähe und die innovati
ve Zusammenarbeit von aus
gewiesenen Hochsch1tlen 
und Praxispartnern hier in 
Niedersachsen", sagte Wis
senschaftsminister Björn 
Thümler zum Projektstart. 
„Standardisierte Prozesse 
sind ein wichtiger Baustein 
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im künftigen Umgang mit 
SARS-CoV-2." Nach Ansicht 
von Ostfalia-Präsidentin Pro
fessor Rosemarie Karger zeigt 
das Projekt „eindrücklich, 
dass Zllf Bewältigtmg kom
plexer Herausforderungen, 
wie eine Pandemie sie ohne 
Zweifel darstellt, vielverspre
chende Forschungsansätze 
aus sehr verschiedenen Fach
disziplinen und -perspekti
ven kommen können." 

Die Erarbeitung der Metho
den in dem Projekt planen 
die Professoren Markus Wall
ner und Artur Mennerich, 
beide Experten für Siedlungs
wasserwirtschaft an der Fa
kultät Bau-Wasser-Boden der 
Ostfalia, anhand der drei 
Städte Uelzen, Celle und Hil
desheim. Ziel ist die Erstel
lung eines Leitfadens für

Kommunen und Gesund
heitsämter, der a11fzeigen 
soll, wie das vorhandene Ab
wasserl<analnetz im Falle von 
zukünftigen Epidemien opti
mal als Frühwarnsystem fiir 
lokale Infektionsherde ge
nutzt werden könnte. 

In dem Forschungsvorha
ben soll in Zusammenarbeit 
mit kooperierenden Abwas
serbetrieben unter anderem 

der Prozess der Probenent
nahme im Kanalnetz analy
siert werden. ,,Dabei geht es 
zum Beispiel um die Frage, 
an welchen Stellen im Kanal
netz die Proben am besten 
entnommen werden, um mit 
möglichst wenig Aufwand 
den höchsten Informations
gehalt über das regionale In
fektionsgeschehen in einem 
Siedlungsgebiet zu erhalten", 
erklärt Mennerich. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
des Forschungsprojekts wid
met sich der Probenaufberei
tung und mikrobiologischen 
Analyse von SARS-CoV-2 im 
Abwasser. Hierzu arbeitet das 
Ostfalia-Team mit Forschern 
der Leibniz-Universität in 
Hannover zusammen. 

Das Projekt mit einem Ge
samtvolumen von 735 000 
Euro für zwei Jahre wird ge
fördert durch den Europäi
schen Fonds für regionale 
Entwicklung. Hinzu kom
men eine Co-Finanzierung 
des Landes und Eigenmittel 
der Ostfalia-Hochschule so
wie der Leibniz-Universität 
Hannover. Partner im For
schungsvorhaben ist 11nter 
anderem der Abwasser
zweckverband Uelzen. 


